
H
I-

f I

i

kSMtS Skttctk'natktt VffkaU. , Slevfta. kk S. MZtz 1914.. J,: I

Jeuitketon.
des Leben

t
Amerikanischer Roman von

SylvanuSCobb.

(Fortsetzung.)

, Ich hatte gehört, daß Sie mit ei-ti- er

Verwandten der Tante Rosa Der

heirathet wären und bin deshalb zu
stfmen gekommen."

.Mein guter freund, ich kann
Ihnen allerdings nicht sagen, ob sie

noch am Leben ist oder nicht. Wenn
ich mich recht erinnere, so hat sie sich

vor einigen Iahren an einer Lander
sdekularlon im Osten bctheiligt . sie

kaufte einen großen Landstrich, für
welchen sie fast Alles bezahlte, was sie

besaß. Es wies sich jedoch auS. daß
das Land am AbHange eines Berges

eleae war und der herrliche Müh- -
Knstrom.'welcher auf dem Plan ge
zeichnet war. beschränkte sich auf ein
seichtes, trübes Bächlein, welches seinen
llrwrung in einem tiefen, gefahrlichen
Moraste hatte. Es stellt sich in der
üloai heraus, dak der ganze Kauf eme
abscheulich Schlinge für sie gewesen

war. Sie ging selbst an Ort und
Stelle, um zu sehen, ob noch irgend
etwas zu retten sei und ich habe seit
jener Zest nichts mehr von ihr gehört.
Vielleicht hat meine Frau eine Nach-ric- ht

über sie erkalten. Darf ; ich
fragen, welche Beziehungen zwischen
Nbnen und jener Dame bestehen?""

Der alte Mann zögerte ein wenig,
ehe er antwortete und schien etwas ia

uud aufgeregt zu werden: als er
endlich zu sprechen begann, klang seine
Stimme zitternd und nv'jts weniger
ls zuversichtlich.

' Sie war mir vor längswergange-r.t- u

Jahren eine liebe Freundin," ant
ortete er. Das ist Alles; ich kannte

jsie sehr genau und sie konnte mich."
i Dann ist sie also nicht mit Ihnen
verwandt?"
I O ,nein. mein Herr durchaus
Nicht. Als ich noch ein junger Mann
war und ohne freunde in der Welt
stand., gewährte sie mir eine Heimath
und war stets gut gegen mich; ich
möchte sie gern noch einmal sehen."

Meine Frau muß bald zu sprechen
sein, es ist möglich, daß sie etwas Nä-iher- es

weift," sprach der Kaufmann mit
Theilnahme.

Ich hoffe, dak Sie mich nicht no
ihiaen werden, vor einer Dame zu er- -
scheinen." entgegnete der alte Mann

. kaftia.
O. das ist nicht nöthig, wenn

mt es nicht wünschen: ich werde mit
meiner Gemahlin sprechen und will
IS dann von dem Ergebnisse benach.
lichtiaen."

Während einiger Minuten herrschte
iiach diesem Gespräch eine Paus, wel-eh- e

endlich von Konrad unterbrochen
wurde: der Knabe trot dicht an des
alten Mannes Seite und indem er ihm
ernst in das Gesicht blickte, fragte er:

Sie sind wohl sehr arm. nickt wabr?"
.' Ja. mein Sohn das bin ich,"

erieyre Kit, mit zitternder Lippe:
aa einer kleinen Pome, wabrend wel

cher er seine wetterasbräunte Hand auf
oes naven Schulter gelegt hatte,
fügte er hinzu: Aber meine Armuth
ist nicht die ffolq irgend einer bösen
'Handlung. Das Glück begünstigt
Manche und läfjt Andere in Kummer
und Elend schmachten. Einst war ich
Wohlgemuth und lebensfroh und ließ
es mir nicht träumen, daß ich jemals
arm und abhängig werden könnte: ich
war jung und hoffnungsreich uud ging
kühn hinaus, um mit den Stürmen des
Lebens zu rinqey. Meine Absicht war.

ut und redlich zu 'handeln, denn ich
wußte, daß ich mir auf diese Weise das
sicherste Glück gründen würde. Eine
edle, tugendhafte Mutter hatte mich
erzzgen und ich vergaß ihre Lehren
nicht. konnte sie nicht vergessen, so
anqe icl, lyrer in Liebe und Dan5

barkett gedachte so lange ich mich
dieser Mutter erinnerte die mir. so
uotr Alles theuer war. Ach. mein
Sohn, wenn Sie inst ein glücklicher
Mann werden nllen. so vergessen Sie
niemals vie Letoni einer geprüften.
lieoevouen Muur "

.Noch diejenigen eines edlen, groß,
müthieen Vaters." flüsterte Konrad.
offenbar in d,?r Absicht, daß sein Va-U- x

diese Worte nicht hören sollte.
' Edel aesprvchen. mein Sohn!" rief

der alte Mawa energisch. Leider habe
,m meinen Bater zu früh verloren,
als daß ich zmich seiner Lehren hätte
erinnern kormen; aber einerlei.

aier over muiitx; Sie werden mir
diese Bemerkung nicht übel nehmen:
ich bin ein alter Mann und habe viel
erteor.

Nein, nein." sprach Konrad; .ich
ott Ihnen gern zu."
Jlun, was ich sagen wollte, ist

Mlgen.des: Sie sehen in mir inen al.
ten. onzlich erschöpften Mann. Wie
ich Mon gesagt, ich trat stark und hott-nunso-

in's Leben ein. allein Un
glvksfälle suchten mich heim. Dieje-nichen- ..

welche ich liebte, verlor ich und
ttieb einsam zurück, dann wurde ich
bom Schicksal verschlagen und war
lange Jahre hindurch körperlich elend
und ungll'cklich. Allein selbst jetzt,
trotz alle Ungeschickes, dag mich be.
troffen, kann ich mit Ruhe auf meine
Leraarmenheit zurückblicken und sagen.

M ich die fluten Lehr,. ttcför steine

Mutter mir einst gegeben, niemals M
gessen habe."
: Konrad blickte dem alten Mann ei.

nige Augenblicke in's Gesicht, wendete
sich dann von ihm ab und verließ das
Zimmer. '

Ich hoffe, daß ich den jungen
Herrn nicht beleidigt habe." sprach Da
vid. als sich der Knabe zurückzog.

O nein. ' das haben Sie nicht zu
befürchten." entgegnete der Kaufmann.
In kazer Zeit kehrte Konrad' wieder
zurück, in seiner Hand eine kleine Geld-bör- se

tragend, welche von qewöhnlj.
chem Gemsleder verfertigt war.
, Mein guter, alter Freund." fprach
er. indem 'er. sich dem Stuhle des Al.
ten näherte, nehmen Sie dies: es

mii 't mir ssreude. Ihre hilflose Lage
in Etwas erleichtern zu können." '

Aber "

.Kein. Aber, bis Sie das Geld
haben." unterbrach ihn der

gutmüthige Knabe, als David einen
Versuch macht, zu sprechen.

Der alte Mann warf einen fragen
dn Blick auf das Gesicht des Kauf,
manns. der. sofort feine Bedeutung
erkennend, sprach: Nehmen Sie es

nut. Freund; mein Sohn wird sich

sehr glücklich fühlen, wenn Sie es

thun."
David Kid nahm also die Börse an

und behielt sie fest in der Hand: sie

war schwer und ihr Inhalt hatte jenen
eigenthümlichen Klang, welchen das
Gold allein besitzt. Er blickte sie einen
Moment an und wendete dann die

Augen wieder auf das Antlitz seines
jugendlichen Wohlthäters: seine Lip-pe- n

zuckten der ganze Körper bebte
heftig und er brach im nächsten Au
genblicke in Thränen aus.

Gott fegn Sie!" rief er mit innl
aer Stimme und streckte seine zitternde
Hand aus, um sie auf des Knaben
Haupt zu legen.

.i.l vielem Auaenblicke horte man
die Eingangsthür des Salons öffnen
und Konrade muthmaßte. daß seine
Mutter ihr Boudoir verlassen haben
mußte. Es war auch so. Mrs. Tl
verton hatte ihre Toilette beendigt und
st;"; wie eine Königin war sie in ihren
lanaen seidenen Gewändern die mit
Teppichen belegte Treppe nach dem
Parlor hinabgeschritten. Isabella, die

der Mutter ebenbürtige Tochter, war
ebenfalls schnell hineingehuscht und in
dem sie die vom Vater empfangenen
Banknoten aus ihrem Uhrtäschchen
zoa. hielt sie dieselben hoch empor und
sprach mit einem feqesgew'en Blick

,,Ma', wir haben Geld! wir können
wieder ausfahren und Einkäufe ma
chen. Pa' war aber heut sehr garstig,

Was nennt Bu. was er von mir
wollte?"

Was denn, mein liebes Kind?
Wollte er uns etwa in unseren Aus
gaben beschränken? Das. sieht ihm
ähnlich! denn er hat kein Verständniß
fur die Stellung, die wir hier einneh
men'mussen.

O nein, über das Geld sagte er
niazts. aver er wollte, ich mochte zu
Ellen fahren, ich habe es aber cntschie
den abgelehnt, obwohl mich Pa' zwei
mal darum ersucht hatte."

Dem werde ich entgegentreten, ich

will sofort zu ihm gehen und ihm sa

gen. daß Ellen noch heute in ein Ho
spital gebracht werden muß."

Wiederum rauschten die seidenen
Gewander. die stolze Dame hatte sich

erhoben: wenige Minuten darauf wur
de die Thür des Arbeitszimmers von
Mr. Tiverton geöffnet und Madame
Julie trat 'ein. kaum hatte sie jedoch

bemerkt, daß ihr Gatte nicht allein
sei. wollte sie sich zurückziehen. Tiver
ton hielt sie jedoch davon ab.

..Julie." redete er sie an. bleibe ei

nen Augenblick da: es ist ein Mann
hier, um einige Nachfragen anzustel- -

len."
Wer? Dieser Mann?" rief die

geschminkte, geputzte ffrau mit Abscheu,
indem sie sich so weit als möglich von
&cm armen wann entfernte.

.Ja." entgegnete ihr Gatte. Er
hat "

.Du kannst Dich seiner Gesellschaft
erfreuen, so lange es Dir beliebt."
unterbrach ihn die ZZrau mit einem
Blicke und Tone der tiefsten Verach
tun; ' aber ich bitte Dich, mich mit
dieser Gesellschaft zu verschonen!

Fortsetzung folgt.)

WennTir stocket dasGe
b I ü t Wenn Die fehlt der Appe
tit Wenn die Leber kaum noch
schafft Den erforderlichen Saft
Wenn Verstopfung sehr erschwert
Deinen Stuhlgang, Dir verwehrt
Loszumerden was nicht taugt
Fur den Korper, wrn's verbraucht
Wenn belegt ist Deine Zunge
Wenn's D,r krabbelt ,n der Lunge:- -

Nimm um Deines Wohles willen
Em St. Bernard Kräuter
pliien. um roten frei eine
Probe zu bekommen, adressire V.
Neustaedter & Co.. Box 1216, New
Aork City. Die St. Bernard Kräuter.
pillen sind in allen Apotheken zu ha.
den. Preis ?5 Cents. b.s

Auch eine Krankheit.
Erster Student: Du liegst im

Bett, Tu Bitt wohl krank?"
Zweiter Student: Ja, ich liabe

neine Hose meiner Wirthin zum
Flicken gegeben."

.Enfant terrible.
Hausherr lzum Bekannten, WaS

die Weiber einem für Geld kosten; da
iqiclt Ute Putzmacherin wieder eine
Rechnung für einen Hut, das ist die
dritte in diesem Monat!"

D kleine Eise: .Ja: aber immer
dieselbe, ZZagi- -

Der Kröe
Kriminalroman aus dem Russischen,

(Fortsetzung.)

Michail barg die unverkohlten Stücke
sorgsam in seiner Brieftasche. Seine
Augen fielen auf den Schreibtisch Su
botins. ein leis Jubelruf entfuhr sei

nen Lippen. Die Schlüssel hingen an
der Schieblade. in. der Eile harte der

Graf sie abzuziehen vergessen. Waren
nicht die Schlüssel zu dem geheimniß
vollen Koffer auf den Ring aereiht?

Nein, die tragt er bei sich." dachte
Michail enttäuscht, na. ich erde mir
wenigstens ein Goldstuck nehmen,
Schritte näherten sich. Akulina trat ein

Sie sah sofort, daß der Schreibtisch o.
fen geblieben war. .

NicolajPetrowitsch ist zu sorglos,
sagte die Amme tadelnd.

Du thust ja. als fei er von lauter
Dieben umgeben!" rief Michail, .Dich
stopft er mit Geld, weil Du ihm alles
hinterbringst.

Ich meine es ehrlich mit ihm, ver
setzte die Alte salbungsvoll.

.Und ich mit Dir. Akulina Timofe
jewna," versicherte Michail, indem er
die rundliche Gestalt der Bäuerin zart
lich umfaßte.

Laß mich, ich bin eine ehrsame
Wittwe." entgegnete die Amme, ver
sckämt lächelnd. ,

Nun, aus Wittwen können wieder

Frauen werden, es hängt nur von Dir
ab. Was meinst Du, wenn ein braver
Bursche zu Dir käme undDich bate,

ihn zu heirathen.
Wie. wie meinst Du das?" stotterte

Akulina.
Ich meine, daß wir uns recht g:

zur Ruhe setzen könnten, so nach einem
halben Jahre. Der Kramladen im

Dorf soll verkauft werden, wie wäre
es, i cnn wir unZ heiratheten und das
nette Häuschen all Mann und Frau
bewohnten.

Ja. das ließe sich hören," antwor
tete Akulina erfreut.

Subotin hatte auch Alexander Ky
rillowitsch zur Auerhahniaqo gebeten
Widerstrebend, nur den Bitten feiner
Tante, der Fürstin Dolgoliubow fol
gend, nahm der Dragonerleutnant an,
Alle Versuche Nicolaiö. dem armen
Verwandten freundlich entgegenzukom

inen, scheiterten an der kühlen Neserv
desselben. Alexander blieb fremd und
abweisend gegen den Erben Äntonow
las. Die Annäherung an Natasch
wurde von NicolajS Seite feurig fort
gefetzt, sie nahm feine Werbung aus
geschmeichelter Eitelkeit entgegen. Die
Eltern des jungen Mädchens sprachen
alle Tage auf sie ein und schilderten
ihr die Vortheile dieser guten Partie,
Sie sagten Natascha, daß Subotin ih
nen in ihrer bedrängten Lage helfen
mußte, sobald er ihr Schwiegersohn
würde. Natalia war mit sich im
Streit, sie war eine überaus zärtliche
Tochter und hatte gern alles fur ihre
Eltern gethan. Die oft wild hervor-brechen-

Leidenschaft des Grafen stieß
sie aber ab, sie suhlte sich von ihr ver

letzt. Ein anderes Bild stieg vor ihr
auf. Sie kannte Alexander vrillo
witsch seit ihrer Kindheit, eine zarte
Jugendneigung lptte sich zwischen ih--

nen gebildet, eine Neigung, deren sie

sich wirklich noch nicht voll bewußt war,
Liebte sie wirklich den blutarmen

Offizier? War eS nicht klüger, den
reichen Gutsbesitzer zu wüthigen, der
ihr alle Freuden des Lebens erschließen
konnte? Dieser Zwiespalt marterte
des zungen Mädchens Seele, sie wußt:
nicht ein noch aus.

Dr Mai ist in Rußland oft kalt.
und es friert noch zuweilen in den
Nächten, das EiS auf Seen und Fllls
sen schmilzt erst gegen Ende fat Rq.

nats. Gegen den zwanzigsten Mai t
doch änderte sich das Wetter endlich,
laue Südwinde zogen über Land, ti
begann sick im Schooke der Erde au
regen, ein leiser, lichtgrüner Schimmer
lag aus Baum und Strauch, aus Wieie
und Anger.

Subotin ließ großartige Vorderem
tungen für daS Maskenfest machen,
von dem die ganze Nachbarschaft feit
Wochen sprach. Ja. der Schloßherr
von .Antonowka verstand es, sich durch
seinen großen Reichthum Ansehen zu
verschaffen, wobei ihn seine gewinnende
Persönlichkeit unterstutzte. In zedem
Hause war er ein gern gesehener Gast,
die Männer gewann der Gras durch
seine Einladungen zur Jagd. . durch
seine exquisiten Diners und Soupers.
bei denen wacker gezecht wurde. Für
die Frauen hatte Nicolaj Petrowitsch
zarte Aufmerksamkeiten, und den jun
gen Madchen gefiel er durch seine Rit
terlichkeit und geselligen Talente. Trotz
eines laymen eines tanzte Subotin

vorzüglich, und immer war er heiter
und unterhaltend. Auf dem Balle
wollte der Graf Natalia seine Liebe er
klären und sich mit ihr verloben, zwei
eite er doch nicht on ihrem Jawort.

Subotin hatte sich aus Petersburg
das Kostüm eines russischen Bojaren
aus der Zeit Iwan? des Schrecklichen
kommen lassen. Seine hohe kräftige
Gestalt eignete sich besonders zu dieser
Tracht. Akulina erhielt die Weisung,
die herrlichen Diamantagraffen und
den Rubinschmuck der gräflichen Fa
milie auf dem köstlichen Sammet des
Rockes zu befestigen. Die hohe Zobel
ellmütze erhielt einen Stern aus Dia

manten und Smaragden, an denen ein
Reiherstutz befestigt war.. ES fehlte

znur eines iu fett 2,aHt fei JCcjarin

ein passendes Schwerk, das wohl' aus
Versehen nicht mitgeschickt worden war.

Zeit war zu kurz, um es oaz vor
dem Balle kommen zu lassen.

. .Ich wüßte Aushülfe." sagte Aku
lina, im runden Thurm, der sich an
der Nordseite des Schlosses befindet,
liegt eine Kammer, welche die Garde-rob- e

der früheren Besitzer oon Anto-now-

enthält. ' Ich mußte dort lüften,
als der selige Graf noch lebte, in der
Thurmkammer sah ich verschiedene
Schwerter. Wehrgehange und ' alter
thümliche Waffen."

..So wollen wir gleich nachsehen,"
sagte Subotin erfreut. Michail soll
mitkommen und einen Armleuchter tra-ge- n,

damit wir jeden Winkel durchfor
schen können." '

Als Knabe hast Du Dich zuweilen
mit meiner Anna in die bunten Anzüge
gekleidet, Nicolaj' Petrowitsch, ' weißt
Tu es noch?"

Gewiß." bestätigte Subotin Ieö-ha- ft.

.Dein Onkel hat sich oft amüsirt,
wie putzig Du und meine Tochter in
den viel zu großen Sachen aussahen,"
lachte Akulina vergnügt. .'--

Sie schritt voran und öffnete mit ei

:im mächtigen Schlüssel die schwere,

eisenbeschlagene Thür. Mit einem haß- -

lichen, kreischenden Laut drehte sie sich
in den Angeln, dumpfe Moderluft
schlug den Eintretenden entgegen. Su-bot- in

athmete beklommen und r,ef im
geduldig:

.Gibt es denn hier kein Fenster, da?
man offnen konnte?"

.Nein, ich denke. D solltest das
doch wissen, Nicolaj Petrowitsch, nur
einige Schießscharten sind oben ange
bracht. Ich habe Dir als Knabe die
Säge dieses Thurmes erzählt. Der
schwarze Oberst hat seine erste Frau
hier eingesperrt und hat sie v.'rhungern
lassen, weil er behauptete, daß sie ihm
untreu geworden wäre. Man hat die
Unglückliche hier verscharrt. manch
Menschen wollen sie noch jetzt klagen
und wimmern hören.

Subotin erschrak, die qehk'mnißvol,
len Laute sielen ,hm ein.

.Leuchte, gebot er dem Diener. Das
Licht der Kerzen flackerte im Zugwinde,
Da hingen die Staatsroben und AI,
der, die Rüstungen-nn- d Hofgewänder
der früheren Schloßherren und Frauen,
Verblichener Brokat. Sammet und At
las, gold- - und silberqestickte Rocke,

und dazwischen Waffen. Lederhüte und
Schiieppenhauben. In langen Rechen
hing die vergilbte Pracht an der Wand
des Thurmes. Hier blitzte ein mit
Gold bordiertes, rothes Seidengewand
mit weißer Courschleppe, dort schwerer.
prunlicher Sammet mit blindgeworde
ner Silberspitze. Die russischen Trach
ten vergangener Zeiten hingen hier ne
veneinander. die Trauer derselben wa
ren gestorben, ihre Bilder hingen im
Ahnenfaal. Und seltsam raschelte und
knisterte es ,n der starren Seide. ,n den
Gewändern derer, die den alten Namen
der Grafen Subotin getragen hatten

.Du hättest mir den Gang in diese
Rumpelkammer ersparen können!" rief
Nicolaj ärgerlich, alle diese Schwerter
Passen nicht zu meiner. Maske, Aku
lina."

Hier ist noch eiiiS," sagte Michail.
in eine Ecke leuchtend und reichte Su
botin ein schönes, breites Schlacht
schwert in breitem, goldgesticktem Ban
delier.

Ja, das ist gerade, was ich brau
che," entgegnete Subotin erfreut und
streckte die Hand nach der Waffe aus,
Aber er ließ sie sofort sinken. Mit
weit aufgerissenen Augen starrte er auf
eine Uniform, die er noch nicht bemerkt
hatte. ' ,

.Der schwarze Oberst." fiel eS von
den bebenden Lippen des Grafen. Mi
chail warf einen raschen Blick auf daS
Gesicht des Herrn., ES war todten,
bleich geworden.

Der grüne, silberverschnuri ?srack
mit dem hohen, rothen Kragen, die
gelbledernen Beinkleider mit den Rad
Poren hatten jenem grausamen Manne

angehört, der sein jungeS Weib getödtet
hatte, der der dose Geist deS Schlosse
geworoen war.

Durch die Schießscharten kam ein
leiser, klagender Laut. War es daS
Wimmern der dem Hungertod? nahen
wrasin ; iduootin verlies oen Thurm
so eiligen Schritte?, .dak eS fast wie
Flucht aus ah. Akulina hatte daS Er,

cyrecren NicolaiS nicht bemerkt, sie war
n die Bewunderung eine Hauskleides

vertieft, aber Michail entging nichts.
und er zog seine Schlüsse daraus.

(Fortsetzung folgt.)

ErolldekgkulhumkUeberttaguugcll.

C I n c i n n a t k. 2. März.
Edwin Long an Jodn W. Lona. 30

bei 95 Fuß an der Südseite der Clin
on Straße. 180 ffub östlich der Bad

miller Straße: 51.
Samuel D. Coover an Cidnev

Deutsch. Kontrakt um Lot 10 in S.
D. Cooper'. Unterabtheilung an Stew
art Place für 55750 zu verkaufen.

Elizabeth Grat, an William J.
Love. 25 bei 125 Fuß an der Ostseite
der Price Straße; $L

Leo Edward Rowland an George
Albert Jetter. 25 bei 151 Fuß an der
Ostseite der Ravine Straße, 250 Fuß
nördlich der Warner Straße; 5U

CdarleS Henlein an Pauline Hen.
lein. 50 bei 387 Fuß an der Nordseile
der Mound Avenue in Norwood? $L

Edward S. Aston ' an Annie T.
Marshall, Theil von Lot 3 in der Bel,
mond Land Ass'n Untcrabtheilung in

,1tnn(9 ctgijti; i

Derselbe an Emma F.. Landwehr,
vot L m der Belmont Land Ass'n Un
terabtheilung; 51. -

George S. Tiehl an The G. ?l. Pe
ters Realty Co.. 50. bei 150 uk an
der Westseite der Larona Avenue. 100
Fuß südlich der Rockdak Arenue; $1

James 3. Barrett in Lenrq B.
Brüssel. 50 bei 200 Fuß an der West,
feite der Shaw Av. in Hnde Park: 51

August A. Winder an Ella Mahan
u. A.. 50 bei 106 FuK an der West
feite der Purcell Avenue. 530 Fuß
sudlich der Price Avenue: 51

Die Pearl Market Bank an Aaron
A. Ferirs. Exekutor. 13 Hundertstel
von einem Fuß an der Nordseite der
7. Straße: 5204.4?.

L. Neel an Henry fc. At. Acos
ler. 3 Iabre Pacht des EigeiithuinS
bekannt als 689 South Crescent Av.

Jährlich Miethe 5L40. -

Lebert H. Weir an Arch W. Spaul- -

ding u. And.. 2 Jahre Pacht von 29
Acres Land an der Wooster Pike in

Sektion 3 in Columbia Town yip:
jährliche Miethe 5A.

Edwin Finnen u. A. an Henrv W.
Vornholt, ein Trakt Land in Sektion
36 in Symmes Tp.; 1."

John Ottermann an Minnie Boeh
nur, ot 20 u E!i,ay slack's unter
ebthrilung aus Prospect Hill; 51

C. Crane & Co. an I. O. Cole und
Clinton Crane, all das Grundeigen
thun, okkupirt von den Crane Holz- -

böfrn entlang Eastern Avenue, be

stehend aus So ver chiedenen I

51.
Dieselben an dieselben, dasselbe

Eigenthum: 51.
George Fe'tkether an Jarriet Con- -

over. LotS 216. 217. 218 und 243 in
James H. Oliver'S 1. Addition zu
Lockland: 51. -

.John H. Bueter Jr. an Fred. Holt-grew- e.

5 Jahre Pacht von LotS 23.
29 und Theil von Lot 27 in Mary I,
Vulteö zweiten Unterabtheilung ,n
Fairmount. Jährliche Miethe 520 mit
dem Ankauksreckt i 5300. '

Elizabeth Humvbrev. Erekutor. an
Lillie M. Hudson. 70 bei 130 ffuß
cn der Nordseite der Park Avenue,

8S Fuß östlich der Stewart Avenue in
Madisonville: 52250.

Henry Weiler an Benkiie Reardou
u. A.. Lot 1 in Henry Weiler'S 1.
Unterabtheilung in Oakley; 51.

Louise M. AyreS an Eliza S.
Saae. 100 bei 262 tok an der O tseite
von Vernon Place. 100 ffuß nördlich
der Linton Straße: 516.500.

Charles Streng an William 2.
Nienaber. Theil von Lot 4 in Bryant's
Unterabtheilung an der Ludlow Av.
in Clifton: 51.

Alexander Cassinelli an Herbert
Cossinelli. Lot 27 in Samuel Cald
well's Unterabtheilung; 1.

Charles Mayer an Glendora Allen,
10 Jahre Pacht von 25 bei 130 Fuß
an der Osrseite des Jnwood Park auf
Mt., Auburn. Wöchentlich Miethe
54 mit dem Ankaufsrecht zu 52080.

Charles Mayer an Peter Tine. 10
Jahre Pacht von 25 bei 130 Fuß an
kr nftf'ii lion lnrt)D0h Nark auf
Mi. Auburn. Wöchentliche Miethe $4,
mit fe.rn Ankaussttckt I $20R0.

Derselbe an Julia L. Buell. 10
"fahre Nackt von 25 bei 130 5?uk an
der Ostseite des Jnwood Parks auf
Mt. Auburn. Wöchentliche Miethe
54 mit dem Ankaufsrecht zu 52080.

Derselbe an Charles Schneider. .10

Jahr Pacht von 26 bei 13 Fuß an
der Ostseite von Jnwood Park aus
Mi. Auburn. Wöchentliche Miethe
54. mit dem AnkaufSrecht zu 52080.

Derselbe an Henry E. Groß. 11
Jahre Pacht von 30 bei 130 Fuß an
der Ostseite von Jnwood Park auf
Mt. Auburn. Wöchentlich Miethe 54.
mit dem Privilegium deS Ankaufs zu
52288.

Derselbe an Arthur Kipp. 10 Jahre
Pacht von 25 bei 130 Fuß an der Ost.
feite von Jnwood Park auf Mt. Au
burn. Wöchentliche Miethe 54. mit
dem Privilegium des Ankaufs zu
$2080.

Charles Mayer an Nicholas Brick
ner. 10 Jahre Pacht von 25 bei 13
Fuß an der Ostfcite von Jnwood
Park auf Mt. Auburn. Wöchentliche
Miethe 54. mit dem AnkaufSrecht zu
5208.

Derselbe an Thomas North. 10
Jahre Pacht von 25 bei 13 Fuß an
der Ostseite ton Jnwood Park auf
Mt. Auburn. Wöchentliche Miethe
54 mit dem Aniautsrecht zu 52080.

Derselbe an ffred. C. Sm,th. 25 bet
13 Fuß an der Ostseite von Jnwood
Park auf Mt. Auburn. Wöchentliche
Miethe 54, mit dem AnkaufSrecht zu
52080,

Elizabeth RodgerS an LouiS I.
ssroelicher. 10 bei 100 Fuß an der
Nordseite der Brewster Avenue; 51.

Rebecca Levinson an The Coovera
tive Improvement Co.. 60 bei 200
Fuß - an der Ostseite der Reading
Noad;51

Erben von John MrBay. der She
riff an Charles B. McVay, 56 Fuß L.
an der West leite der Noalroad Avenue.
.3 Fuß sudltcd von Congreß Straße;

ferner 25 Ul 100 Fuß an der Süd
oft Elke von Congreß und Mead
Avenue,

.
ferner 30 bei 100 Fuß an der

j? i t rr r I

fcuoietie ver ongren skrane. s
Fuß östlich der Mead Avenue? ferner
44 bei 114 Fuß an der Westseite der
trwt i M. H Vrt fN. r 1

nleao Avenue, iw tfUR luoita) ver
Congreß Straße; ferner 50 bei 170
zzun an oer'iiiile ver vtua Avenue:
fern? in Peter Andrew' Un

; I XI,

llvarie, L.. McVay on Ida L. Mc I
IN - nr .n v.i fc.i, v.. In

lZsSilMeilulUlZervenzcvWcv!.- -

, Schwache, erbose Personen, geplagt von Hoffnungslosigkeit nd schlechte
TrSuinen, erschöpfenden flössen, rüst, Rücken und opfschmerzen, Haar.
ausall. Abnahme be ehör ukd der Sehtrast. Katarrh, Magendrücken. Stuhl
rrstopsung,MlldIgkeit,Err0tben, Zittera. Herzklopfen, Brustbeklemmung,engft.
lichkeit und Trübsinn erfahren a dem Jngeudlnllnd", !e Ne Kilneatuakvd
Htoeerirnm MflMIA
Kiek und Wallerbrvcd aa, einer völlia eve Mechode ans eine Schlag gebellt werde.

tiiU wnnflttt, (nriufu usag'. tnldxl In, unk Man rnik
3rd gtlijcn totttt lullt, wild ,, feultntung an Ccnlt rittmartri Mt

Deutschen Privat-Klini- k, 137 Eatt 27. Str., Nw York, N.Y.
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Ostselle der Delta Avenue: 51.
Charles B. McVan an Letta A. Mc- -

Bay. 56 mip . on der Westseite der
Sicl.rccid Aven, 98 Fuß südlich vier

Kongreß Straße: 51
Grace T. Pouder an Bernadina

Brinkmann. Lot 8 In Edward Mill's
Unterabtheiluna in Norwood: 51.

Selina ö. C. Fonda an David I
Dickson. 26 bei 90 Fuß an der Rorv
feite der 6. Straße. 98 Fuß östlich der
Walnut. Straß,: 513.500.

Susan C. Wiemann an William I
White U..A.. 60 bei 343 Fuß an der
Ostseite der Enright Avenue: 51

T Suburban Real Estate Eo. an
Fredericka McCarthy. 75 bei 133 Fuß
an der Ostseite der Besuden Avenue.
137 Fuß nördlich der Hudson Avenue
in Norwood: 5L

Lend Elbe an Emil A. Seysried.
25 bei 1Ö0 Fuß an der Westseite der
Borden Straße. 160 s?uk südlich der
Elmore Straße: 51.

Herman P. Goebel an das jüdische

Waisenheim.
'

AcreS an der Rapid
Run Road. 26(3 Fuß südlich , der
Elenway Avenue; 51.

Myrtle N. Tilled an Fannie L
Tilley. Lot 12 in JohnL. SchmiK'S
Unterabtheilung; ferner Lot 142 in
der. Washington Heights Unterabthei
lung; 51. .

Die Suburban Real Estate Co. an
Charles 2. Hughes. Theil von Lot
658 in der Elsmere Syndicate Unter
abtheilung in Norwood: 51.

Jacob I. Märklein an C. T.
HugheS. Lot 387 in der Norwood
View Unterabtheilung; 51.

MyerS I Cooper an Jethro W,

Parker. 50 bei 130 Fuß an der Nord'
seit der Mitchell Avenue; 51. '

Das Jüdische Waisenheim an Harry
Mandell, 30 Fuß an der Nordseit der
6. Straße. 150 Fuß westlich der Cut- -

ter Straße: 55000.
Charles ffagelman an Berna Nizza,

32 Fuß an Mo eS Straße; 51
Die Suburban Real Estate Co, an

Wilbur M. Stedman. Lot 23 in der
Norwood Place Unterabtheilung in
Norwood: 51.

Josephine D. Wehage an Garland
C. Jones. 46 bei .122 Fuß on der
Nordwest Ecke der Woodburn und
Lincoln Ave.zl. i 4

,.

Grnbeigethms .Hypotheken.

Neue Hypotheken..
Bridget King an ; Joseph Ertel,

5380.78,
Ella Mahan an Price Hill Eagle L.

U. B. Co. No. 1. 51750,
Augustus E. Landen an Lincoln B.

A. No. 1. 5250.
Tie Improvement Co.

an Ohio National Life Ins. Co..
512.000. -

William H Dixon an Brighton Ger
man Bank Co.. 51500.

Hamilton P. Gorman an Peoples
B. u. L. A. Co.. 51250.

Minnie Boehmer an Ringgold B. u.
L. Co.. 512. i

Harriett Conover an Reading B. u.
L. Co. 5120. . .

Lillie M. Hudson an Madison B.
w m o wist .

V tff tww
Helen L. Cl'pplnger an dieselbe,

52250.
Helen . L. Clipplnaer an dieselbe.

52250.
David I. Dickson an Union Sav

ingi B. u. T. Co.. 543.50.
Fredericks McCartq an Suburban

Real Estate Co.. 5185.
Jethro W. Parker an Centennial

B. A. 54500.
Harry Mandell an Clinton L. . B.

Co.. 54400.
LouiS Wolpa an dieselbe. 5350.
Garland C. Jone an Josephine

D. Wehage. Z4800. V

Getilgte Hypotheken.
Adolph Lowenthal an Regina

Braun. 5100.
Lulu LemoS an JaS. . H. Dawson,

537S.
Abraham Bell an JaS. O. Wood

ward. 5309.
William' H. Diron an Ärighton

German Bank Co., 5500. - -

Robert Franken an dieselbe. 1300.-Cha-

Henlein an Aug. Eckel. 560.
Peter Brug an Michael Brug u. A.

590. . .

H. 2). Waddell an M. Duaan
Concrete Co.. 5427.

Aug. A. Cinder an Ernst Station
u. . HO., ?18Ü0. -

Fred. Stockhoff an Central Fair
mount B. u. L. 5150.

France MaSram an Title G. u. 2.
Co.. 5300,

Fred.
. . G. Aumvorde an Edw.' P.

Brav treet. 53000.
Derselbe an Ben B. Dale. 5414,

tm
Dennis Donovan

,..
an Edward ftebl

e.ien, ?iooo. e
Sophia Lang an ChaB. Nessina.

405.
John Otteman an Rinaaold S.
u.a.. 51000.

Eearae KiMttiit an Keadina E. .
fr. oÄn - - .. .

WHy mf yw II it uM0 "'! fvVWl
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nd Ufcraid nd cm tt.
25 in ti1a&l

da

2
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Co..

Wm. 2. Earhart an - Annie M.
Mann. 5800. . -

-

George A Robinson - an M. A.
2rotter. 5100. '

John Fehler an Bant Street B. 2f.
'C., 51200. v , , ,

Louisa A. Chatterton an Norwood
Real Estate Improvement Co..
51800.. ' . '

,
, :

The Cooperative Improvement. Co.
an Busineß MenS B. A. u. L. Co..
56000. ,v.
' Madotine M. Wolf an David' M.
Harris. 57600. . . .

'

Häm. I. Rice an Norwood Im
proved B. u. L. Co.. 5250.

Rosie Jungkunz an Brighton Eer '

man Bank. Co.. 51000. - - '
. i.

D e r Postenpunsch' ist nicht
immer bekömmlich. Wenn er auch beim
Genuß recht gut schmeckt, so stellt sich

oft nack längerer oder kürzerer Zeit
ein unangenehmer Kabensamnu'r ein.
DirS mußte, wie die pfälzischen Zei
tungrn berichten, ein Soldat in Ger
Mi'rsbeim erfahren. In der kalten
Mitternachtsstunde der letzten Silve
sternacht gedachte die Köchin eines ho

hen Osfi,ierS des außen in Schnee
und Eis auf und ob schreitenden-Wachtposten- s

und brachte dem MarS
jünger kin GlaS duftenden unscheS.
Instruktionsgemäß lehnte zwar der
jun? Baterlandsoertheidiaer zuerst ab.
ließ sich schließlich doch überreden, dltf
verk'ibrerisckie Getränk auf einen Züg
nuszutrinken. Schlecht war er nickt
der Punsch nämlich. Soweit ware
alles gut gewesen. Aber, da die Evaö
töchtcr bekanntlich sehr mittheilsam
sind, erzählte die mildthätige Köchin
ihre gute That einer lieben Freundin.
Do: Unglück wollte, daß diese die Kö
chin beim Herrn Oberst war und so

erfuhr eS auch die gnädige Frau
Oberst, und der gestrenge Herr Oberst
natürlich gleichfalls. Der konnte aber
der Sacht, keine humoristische Seite
abgewinnen, durfte es vielleicht auch
nicht, denn, was drei Weib-- r f ifan . .
Kurz, der unglückliche Punschtrinker
mußte bei Vater Philipp unwillkom
meneS Quartier beziehen. Daß eS

nie so recht gerathen ist. auf Posten
Punsch zu trinken, und wenn er noch
so freundlich daraereickt wird., lube'
ich in meiner eigenen Militärzeit er

'

fahren. ' ES war in der Garnison zu
L.. und daS Regiment .Prinz Georg"
gab dort abwechselnd mit den übrigen
Regimentern auch einen Posten an das
Lotterieaebäude. Der alte Verwalter
diese? HauseS hatte die Gewohnheit,
jedem Posten mit einem : Glase . stark
duftenden Punsche aufzuwarten.
Nabm daZ Unglückswurm die freund
lichst kredenzte Gabe an. so hatte der
autmlltbiae Spender" . am anderen

Tage nichts Eiligeres zu thun, alZ
Meldung ans Regiment zu geben.

Fi Folge war, daß der argloie
Punschtrinker schleunigst bei Vater
Philipp auf 14 Tage vorsprechen
mußte, allwo man aber keinen Punsch.
sondern frisches Brunnenwasser auS
dem großen Steinkrua vorgesetzt be

kam. waS wenig zur Kräftigung bei
trug-- . Schließlich sprach sich daS aber
doch beiden Soldaten herum und die
alte Mannschaft vererbte von Jahr zu'.
Jahr die Mahnung an bie Rekruten,

vo.i dem freundlichen ' Punschspender
(m Lotterieaebäude unter keinen Um
ständen einen Punsch anzunehmen, '

sondern sofort Meldung zu erstatten.
Auf diese Weis wurden der Bieder.
mann keinen Punsch mehr an die
Wachtposten los. Mir wurde erzahlt.,
daß. als dcr Mann länast gestorben
war. diese Achtung auch auf seinen
Nachfolger ausgedehnt wurde, und die
Losung war: Nimm keinen Punsch
vom Lotterieverwalter an. Noch mehr.
Bald bieß es:' der alte Lotterieverwal.
ter- - geht um. In schlotterndem
Schlafrock, die spitze Zipfelmütze auf '

dem kahlen Haupt, tn der einen Hand
die lange Pfeife, in der. anderen ein
Gla dampfenden Punsches, soll der
Unheimliche NachtS um die zwölfte
Stunde manchem Posten erschienen
sein. Sie riefen scharf an um die
Mitternachtsstunde, alle die Muske
tiere. die je dort Wache standen. Nie
wurde einer dort schlafend von dek

Ronde getroffen. .

Feinschmecker
Richter: Sie stahlen einen Schln

sen ' ' '
Dieb: Ja! Bitt' aber al Straf

mUdenmgsgrund zu betrachten, daß
er zu leicht gesalzen wär.- -

. Wahre Geschichtchen.
Der StaatSanwalt bringt eben e!n

ganz neue Moment gegen den Ange
klagten vor. Da spinqt der Vertheidi.
ger erregt auf und ruft: .Ja.mei.
wal waar denn jetzt deeS?!'. tut
NechtSanwalt," bemerkt der VerHand
lungöleiter, .ich - mache' Sie darauf
aufmerksam, daß die Sprache del Ge
rtchtes die hochdeutsche ist!' .AIS
dann." korrigirt sich der Vertheidiger.

,. .' nn.i initM k. l.i--i w

? - " Vif
tfil . '.


